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Vorwort zur 6. Auflage
„Good reasons must, of force, give place to better.”

„Den bessern Gründen müssen gute weichen.“
Shakespeare, Julius Cäsar, 4. Akt, 3. Szene.

Die Sechste Auflage erscheint in einem Jubiläumsjahr. Jubilar ist das SGB IX. Es
hat das 20. Jahr seiner Geltung vollendet. Als Festgabe präsentieren die Her-
ausgeber die Neuauflage des Lehr- und Praxiskommentars.

Seit Inkrafttreten des SGB IX am 1.7.2001 sind mit Stand vom 23.7.2021 in
der juris Datenbank zum SGB IX 16.892 Dokumente veröffentlicht worden,
darunter 1.196 Entscheidungen der Gerichte für Arbeitssachen und 3.231 Ent-
scheidungen der Sozial- sowie 1.379 der Verwaltungsgerichtsbarkeit. Für die
Autorinnen und Autoren war es ein mühsames Stück Arbeit. Denn es galt die
Fülle der Informationen für Lehrende, Lernende und Praktiker zu erfassen und
in ein möglichst widerspruchsfreies System der Teilhabe von Menschen mit Be-
hinderungen einzuordnen. Unser Lehr- und Praxiskommentar stellt sich zudem
einer Herausforderung: „Demokratie braucht Inklusion“. Er beschränkt sich
deshalb nicht auf eine umfassende Dokumentation und Analyse, sondern sieht
sich als verpflichtet an, seinen Beitrag zur Inklusion zu leisten. Unser Lehr- und
Praxiskommentar prüft, gewichtet und schätzt Folgen ab.

In Analogie zu einem berühmten Shakespeare-Zitat müssen den besseren Grün-
den die guten weichen. So wird der Fortschritt auf dem Weg zur inklusiven Ge-
sellschaft gestaltet. Diese Linie wird zunehmend von der Rechtsprechung des
Bundesverfassungsgerichts zu dem 1994 in das Grundgesetz eingefügten Be-
nachteiligungsverbot Art. 3 Abs. 3 Satz 2 GG unterstützt. Inzwischen hat das
Gericht in 23 Entscheidungen Position bezogen. In seiner vorletzten Entschei-
dung1 hat es zum Mitführen eines Blindenführhundes hervorgehoben:

„Nach dem Willen des Verfassungsgebers fließt das Verbot der Benachteiligung
behinderter Menschen als Teil der objektiven Werteordnung auch in die Ausle-
gung des Zivilrechts ein. Das Recht auf persönliche Mobilität aus Art. 20 der
UN-Behindertenrechtskonvention (BRK) ist bei der Auslegung zivilrechtlicher
Normen ebenfalls zu berücksichtigen.“
Allerdings haben noch immer einige Gerichte, insbesondere der ordentlichen
Gerichtsbarkeit, diesen bereits 1994 eingeleiteten Paradigmenwechsel nicht aus-
reichend nachvollzogen. Das zeigen die erfolgreichen Verfassungsbeschwerden.

Die vorliegende Neuauflage berücksichtigt die Entscheidungen des Bundesver-
fassungsgerichts und die seit dem Erscheinen der Vorauflage veröffentlichten
neuen gerichtlichen Entscheidungen. Das waren 416 in der Sozial- und 137 in
der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie 167 bei den Gerichten für Arbeitssachen.
Soweit in den 1.453 Entscheidungen der ordentlichen Gerichte zu Rechtsfra-

1 30.1.2020 – 2 BvR 1005/18.
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gen, die einen Bezug zu Menschen mit Behinderungen haben, das SGB IX ange-
sprochen wird, sind auch diese Entscheidungen einbezogen.

Nach dem Stufenplan des Bundesteilhabegesetzes von 2016 sind zum Jahres-
beginn 2020 die Vorschriften aus der dritten Reformstufe des Bundesteilhabe-
gesetzes in Kraft getreten. Dazu zählen das Eingliederungshilferecht, die Tren-
nung der Fachleistungen der Eingliederungshilfe von den existenzsichernden
Leistungen, die Verbesserungen in der Einkommens- und Vermögensheranzie-
hung durch den Anstieg des Vermögensfreibetrags sowie die Nichtanrechnung
des Partnereinkommens und -vermögens. Zwischenzeitlich sind einige gesetz-
liche Korrekturen vorgenommen worden. Es liegen auch schon erste gericht-
liche Entscheidungen zur dritten Reformstufe vor. Ferner sind Schnittstellen
vor allem durch das Pflegestärkungsgesetz reformierten Pflegerecht entstanden.
Schließlich haben die Länder in Umsetzung von Regelungsaufträgen Konkreti-
sierungen im Recht der Eingliederungshilfe durch Landesausführungsgesetze
und -rahmenvereinbarungen vorgenommen.

Grundsätzlich gilt: Neues Recht bedarf der Erläuterung und schafft zugleich
stets neue Auslegungsprobleme. Die Autoren dieses Kommentars bemühen sich
um die Klärung der damit verbundenen Rechtsfragen. Dem Anspruch eines
Praxiskommentars gerecht werdend zeigen sie praxistaugliche Lösungen auf.

Die Größe der Herausforderung zeigt sich in der Auflistung der in das SGB IX
eingreifenden Änderungsgesetze, die von Juli 2018 bis Juli 2021 in Kraft getre-
ten sind:
n Art. 8 des Gesetzes zur Bekämpfung sexualisierter Gewalt gegen Kinder

vom 16.6.20212 in Bezug auf Leistungserbringer ergänzt in § 124 Abs. 2
Satz 3 SGB IX den Katalog der Straftaten, die ein Beschäftigungsverbot bei
Leistungserbringern bewirken.

n Art. 7 des Teilhabestärkungsgesetzes vom 2.6.20213 ändert das SGB IX in
Bezug auf 24 Regelungsgegenstände, ua: § 6 Abs. 3 Feststellung des Rehabi-
litationsbedarfs durch die Bundesagentur für Arbeit unter Beteiligung der
zuständige Jobcenter, § 37 a Verpflichtung der Leistungserbringer auf geeig-
nete Maßnahmen zum Schutz vor Gewalt für Menschen mit Behinderungen
und von Behinderung bedrohte Menschen, insbesondere für Frauen und
Kinder mit Behinderung, § 47 a Einführung digitaler Gesundheitsanwen-
dungen, § 61 a Ausweitung der Personengruppen, die ein Budget für Aus-
bildung in Anspruch nehmen können, § 99 Ausweitung der Leistungsbe-
rechtigung für Leistungen der Eingliederungshilfe, § 167 Abs. 2 Stärkung
der Stellung der Betroffenen im BEM: „Beschäftigte können zusätzlich eine
Vertrauensperson eigener Wahl hinzuziehen.“, § 228 Abs. 6 Nr. 2 Anspruch
auf unentgeltliche Beförderung für einen nach § 12 e Abs. 4 des Behinder-
tengleichstellungsgesetzes gekennzeichneten Assistenzhund.

n Art. 13 b des Teilhabestärkungsgesetzes ergänzt die Wahlordnung Schwer-
behindertenvertretungen in § 28. Es sind dort aus Anlass der COVID-19-
Pandemie Sonderregelungen für die Wahlen eingeführt. Bis zur Aufhebung
der Feststellung einer epidemischen Lage kann danach die Wahlversamm-

2 BGBl. I 1810.
3 BGBl. I 1387.
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lung im vereinfachten Wahlverfahren mittels Video- und Telefonkonferenz
erfolgen.

n Art. 17 des Gesetzes zur Novellierung des Bundespersonalvertretungsgeset-
zes vom 9.6.20214 ändert § 178 SGB IX; dort ist jedoch nur die Anpassung
der Verweisungsnorm auf die neugefasste Vorschrift zur Hinzuziehung zum
Monatsgespräch in Form der Umnummerierung erfolgt.

n Art. 4 des Kinder- und Jugendstärkungsgesetzes (KJSG) vom 3.6.20215 än-
dert die Anforderungen an das Teilhabeplanverfahren in § 21 SGB IX, an
das Gesamtplanverfahren bei minderjährigen Leistungsberechtigten in
§ 117 SGB IX und an die Gesamtplankonferenz in § 119 SGB IX.

n Art. 3 des Neunundfünfzigsten Gesetzes zur Änderung des Strafgesetzbu-
ches – Verbesserung des Persönlichkeitsschutzes bei Bildaufnahmen vom
9.10.20206 erweitert das Beschäftigungsverbot für Vorbestrafte bei der Er-
bringung der Leistungen der Eingliederungshilfe.

n Art. 8 des MDK-Reformgesetzes vom 14.12.20197 verschärft in § 128
SGB IX die Wirtschaftlichkeits- und Qualitätsprüfung von Leistungserbrin-
gern.

n Art. 2 des Angehörigen-Entlastungsgesetzes vom 10.12.20198 enthält zahl-
reiche Änderungen, ua eine Ermächtigung zum Erlass einer Verordnung für
die Angelegenheiten der Ergänzenden unabhängigen Teilhabeberatung in
§ 32 SGB IX, Vorgaben für den Personalschlüssel für andere Leistungsan-
bieter, die Menschen mit Behinderungen alternativ zu Werkstätten für be-
hinderte Menschen in Anspruch nehmen (§ 60 SGB IX), Einführung des
Budget für Ausbildung in § 61 a SGB IX, Erweiterung der Zuständigkeit der
Integrationsämter für die Deckung eines Teils der Aufwendungen für ein
Budget für Ausbildung in § 185 Abs. 1 Nr. 6 SGB IX, Verpflichtung der In-
tegrationsämter auf Übernahme der vollen Kosten, die für eine als notwen-
dig festgestellte Arbeitsassistenz entstehen in § 185 Abs. 5 Satz 2 SGB IX,
Erweiterung der Verpflichtung der Werkstatt für behinderte Menschen,
Menschen mit Behinderung aufzunehmen in § 220 SGB IX.

n Art. 1 des Gesetzes zur Änderung des Neunten und des Zwölften Buches
Sozialgesetzbuch und anderer Rechtsvorschriften vom 30.11.20199 enthält
redaktionelle Anpassungen in §§ 49, 71, 197 SGB IX.

n Art. 4 des Gesetz zur Durchführung von Verordnungen der Europäischen
Union zur Bereitstellung von Produkten auf dem Markt und zur Änderung
des Neunten und Zwölften Buches Sozialgesetzbuch vom 18.4.201910 er-
weitert die Pflichten von Leistungserbringern bei der Wirtschaftlichkeits-
und Qualitätsprüfung in § 128 SGB IX.

n Art. 130 des Zweiten Datenschutz-Anpassungs- und Umsetzungsgesetz
EU11 vom 20.11.201912 enthält die Anpassungen an die Definition des Uni-
onsrechts für den Verantwortlichen in § 23 SGB IX.

n Art. 5 des Gesetzes zur Anpassung der Berufsausbildungsbeihilfe und des
Ausbildungsgeldes vom 8.7.201913 ergänz die Regelungen zur Rechtsstel-

4 BGBl. I 1614.
5 BGBl. I 1444.
6 BGBl. I 2075.
7 BGBl. I 2789.
8 BGBl. I 2135.
9 BGBl. I 1948.

10 BGBl. I 473.
11 2. DSAnpUG-EU.
12 BGBl. I 1626.
13 BGBl. I 1025.

Vorwort zur 6. Auflage

LPK-SGB IX 7



lung und zum Arbeitsentgelt behinderter Menschen in § 221 SGB IX und
führt einen gestaffelten Grundbetrag in § 241 Abs. 9 SGB IX ein, der vom
1.1.2022 bis zum 31.12.2022 mindestens 109 Euro monatlich beträgt.

n Art. 6 des RV-Leistungsverbesserungs- und -Stabilisierungsgesetz vom
28.11.201814 fasst die Berechnung des Übergangsgelds in § 66 SGB IX neu.

Um den Integrationsämtern eine Übergangszeit für die Schaffung der organisa-
torischen Voraussetzung einzuräumen, tritt nach Art. 14 des Teilhabestärkungs-
gesetzes erst mit Wirkung vom 1.1.2022 eine für Arbeitgeber und die damit zu
beauftragenden Inklusionsfachdienste wichtige Neuerung in Kraft. Nach
§ 185 a SGB IX sollen für den Arbeitgeber „Einheitliche Ansprechstellen“ ein-
gerichtet werden, die ihn bei der Ausbildung, Einstellung und Beschäftigung
von schwerbehinderten Menschen informieren, beraten und unterstützen. Be-
triebs-, Personalräte und Schwerbehindertenvertretungen werden vor allem in
kleinen und mittleren Unternehmen diese Stellen in ihre Zusammenarbeit ein-
beziehen müssen, wollen sie die Interessen der schwerbehinderten Beschäftigten
erfolgreich vertreten.

Für die Interessenvertretungen der Beschäftigten und die Arbeitgeber sowie
deren Berater sind zwei Gesetzesvorhaben von großer praktischer Bedeutung,
die der Gesetzgeber im Endspurt noch vor Schluss der Legislaturperiode abge-
schlossen hat:
n das Gesetz zur Förderung der Betriebsratswahlen und der Betriebsratsarbeit

in einer digitalen Arbeitswelt vom 14.6.2021 (Betriebsrätemodernisierungs-
gesetz) und

n das (bereits erwähnte) Gesetz zur Novellierung des Bundespersonalvertre-
tungsgesetzes vom 9.6.2021.

Nach § 179 Abs. 3 SGB IX richtet sich die persönliche Rechtsstellung der Mit-
glieder der Schwerbehindertenvertretung nach derjenigen, die die Mitglieder
des Betriebs- bzw. des Personalrats besitzen. Damit schlägt die im Betriebsver-
fassungsrecht und im Personalvertretungsrecht erfolgte Stärkung des Kündi-
gungs- und Versetzungsschutzes mittelbar durch. Es bedurfte keiner Änderung
des SGB IX.

Gleiches gilt für die Änderungen im Wahlrecht. Denn nach § 177 Abs. 6 Satz 2
SGB IX sind im Übrigen die Vorschriften über die Wahlanfechtung und den
Wahlschutz bei der Wahl des Betriebs- oder Personalrats sinngemäß anzuwen-
den. Es ist gelungen, diese Änderungen noch mit allen Einzelheiten in die Kom-
mentierungen einzuarbeiten. So bietet die Sechste Auflage auch eine gute
Grundlage für das Wahljahr 2022, wenn die Regelwahlen für die Betriebsräte
und Schwerbehindertenvertretungen anstehen.

Das Teilhabestärkungsgesetz hat auch zu Neuerungen im BGG geführt. Der
eingefügte Abschnitt 2 b widmet sich in §§ 12 e bis 12 l dem Assistenzhund für
Menschen mit Behinderungen.

Das Autorenteam hat durch Herrn Professor Dr. Reza F. Shafaei die für die
dargestellten Herausforderungen erforderliche Verstärkung erhalten. Neu in

14 BGBl. I 2016.
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den Kreis der Herausgeber ist der Richter am Bundessozialgericht Prof. Dr.
Steffen Luik eingetreten.

Autorenteam und Herausgeber benötigen die Resonanz der Leserschaft. Ihre
Anregungen, Kritik und Vorschläge richten Sie bitte an: franz.duewell@uni-
konstanz.de.

Auch für diese Auflage schulden die Herausgeber Dank an Verlag und Lektorat
für die erneut erhaltene gute Zusammenarbeit.

Hamburg/Weimar/Bochum/Kassel, im Juni 2021 Dirk H. Dau
 Franz Josef Düwell
 Jacob Joussen
 Steffen Luik

Vorwort zur 6. Auflage

LPK-SGB IX 9



Bearbeiterverzeichnis
Thomas Asmalsky, Rechtsanwalt, Oberursel

(§§ 64–74)

Christoph Beyer, Leiter des Inklusionsamtes beim Landschaftsverband Rhein-
land (LVR), Köln
(§§ 39–41, 184–191, 237 a–241, Kapitel 2: Verfahren und Rechtsschutz
Abschn. 1–4)

Professorin Dr. Renate Bieritz-Harder, Hochschule Emden/Leer
(§§ 90–98, 109, 110, 117–134, 143–150)

Helmut Dankelmann, Münster
(§ 32)

Dirk H. Dau, Richter am Bundessozialgericht a.D., Hamburg
(§§ 151–153, 163, 199–204, 209, 212, 228–237, BGG)

Berthold Deusch, Referatsleiter beim Kommunalverband für Jugend und Sozia-
les Baden-Württemberg, Stuttgart/Karlsruhe
(§§ 49–55, 60–62, 192–198, 215–218)

Professor Franz Josef Düwell,
Vorsitzender Richter am Bundesarbeitsgericht a.D., Weimar, Honorarprofes-
sor Universität Konstanz
(§§ 164–183, 205–208, 210, 211 Abschn. II, 212, 238 Abschn. III, Kapitel 1:
Kirchliche Schwerbehindertenvertretungen Abschn. I, Kapitel 2: Verfahren
und Rechtsschutz Abschn. 5)

Bernward Jacobs, Geschäftsführer a.D., Münster
(§§ 56–59, 63, 219–227)

Professor Dr. Jacob Joussen, Ruhr-Universität Bochum
(Einführung, §§ 1–8, 14–31, 33–38, 76–89, 154–162, 210–214)

Professor Dr. Steffen Luik, Richter am Bundessozialgericht, Kassel, Honorar-
professor Universität Tübingen
(§§ 42–48)

Dr. Till Sachadae, Referatsleiter beim Fernstraßen-Bundesamt, Leipzig
(SchwbVWO, Kapitel 1: Kirchliche Schwerbehindertenvertretungen
Abschn. II)

Professor Dr. Reza F. Shafaei, Fachhochschule Kiel
(§§ 135–142 zs. mit Zinsmeister)

Professorin Dr. Julia Zinsmeister, Technische Hochschule Köln
(§§ 9–13, 75, 99–108, 111–116, 135–142 (zs. mit Shafaei))

LPK-SGB IX 11



Inhaltsverzeichnis

Vorwort zur 6. Auflage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

Bearbeiterverzeichnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11

Literaturverzeichnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27

Einführung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33

Sozialgesetzbuch Neuntes Buch – Rehabilitation und Teilhabe von
Menschen mit Behinderungen 

(Neuntes Buch Sozialgesetzbuch – SGB IX)

Regelungen für Menschen mit Behinderungen und von
Behinderung bedrohte Menschen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Teil 1
53

Vorbemerkung ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53

Allgemeine Vorschriften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Kapitel 1 54

Vorbemerkung ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54

Selbstbestimmung und Teilhabe am Leben in der
Gesellschaft ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ 1
54

Begriffsbestimmungen ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 2 57

Vorrang von Prävention .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 3 67

Leistungen zur Teilhabe .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 4 72

Leistungsgruppen ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 5 79

Rehabilitationsträger .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 6 80

Vorbehalt abweichender Regelungen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 7 87

Wunsch- und Wahlrecht der Leistungsberechtigten .... . . . . . . . . . . .§ 8 90

Einleitung der Rehabilitation von Amts wegen . . . . . . . . . . . . . . .Kapitel 2 96

Vorrangige Prüfung von Leistungen zur Teilhabe .... . . . . . . . . . . . . .§ 9 96

Sicherung der Erwerbsfähigkeit ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 10 102

Förderung von Modellvorhaben zur Stärkung der
Rehabilitation, Verordnungsermächtigung .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ 11
106

Erkennung und Ermittlung des Rehabilitationsbedarfs . . . . . .Kapitel 3 108

Maßnahmen zur Unterstützung der frühzeitigen
Bedarfserkennung ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ 12
108

Instrumente zur Ermittlung des Rehabilitationsbedarfs ... . . . . . . .§ 13 113

Koordinierung der Leistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Kapitel 4 118

Leistender Rehabilitationsträger .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 14 118

Leistungsverantwortung bei Mehrheit von
Rehabilitationsträgern .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ 15
126

Erstattungsansprüche zwischen Rehabilitationsträgern .... . . . . . .§ 16 131

LPK-SGB IX 13



Begutachtung .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 17 135

Erstattung selbstbeschaffter Leistungen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 18 138

Teilhabeplan .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 19 144

Teilhabeplankonferenz .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 20 151

Besondere Anforderungen an das Teilhabeplanverfahren .... . . . .§ 21 154

Einbeziehung anderer öffentlicher Stellen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 22 155

Verantwortliche Stelle für den Sozialdatenschutz .... . . . . . . . . . . . . .§ 23 159

Vorläufige Leistungen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 24 160

Zusammenarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Kapitel 5 161

Zusammenarbeit der Rehabilitationsträger .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 25 161

Gemeinsame Empfehlungen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 26 164

Verordnungsermächtigung .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 27 172

Leistungsformen, Beratung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Kapitel 6 174

Vorbemerkung ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 174

Leistungsformen ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Abschnitt 1 174

Ausführung von Leistungen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 28 174

Persönliches Budget .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 29 176

Verordnungsermächtigung .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 30 184

Leistungsort ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 31 185

Beratung .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Abschnitt 2 188

Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung;
Verordnungsermächtigung .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ 32
188

Pflichten der Personensorgeberechtigten .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 33 193

Sicherung der Beratung von Menschen mit Behinderungen ..... .§ 34 195

Landesärzte .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 35 197

Struktur, Qualitätssicherung, Gewaltschutz und Verträge . . .Kapitel 7 198

Rehabilitationsdienste und -einrichtungen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 36 198

Qualitätssicherung, Zertifizierung .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 37 201

Gewaltschutz .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 37 a 205

Verträge mit Leistungserbringern .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 38 206

Bundesarbeitsgemeinschaft für Rehabilitation . . . . . . . . . . . . . . . .Kapitel 8 211

Aufgaben ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 39 211

Rechtsaufsicht .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 40 217

Teilhabeverfahrensbericht .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 41 218

Leistungen zur medizinischen Rehabilitation . . . . . . . . . . . . . . . . . .Kapitel 9 223

Vorbemerkung ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 223

Leistungen zur medizinischen Rehabilitation .... . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 42 229

Krankenbehandlung und Rehabilitation .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 43 245

Inhaltsverzeichnis

14 LPK-SGB IX



Stufenweise Wiedereingliederung .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 44 247

Förderung der Selbsthilfe ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 45 258

Früherkennung und Frühförderung .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 46 264

Hilfsmittel ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 47 277

Digitale Gesundheitsanwendungen ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 47 a 285

Verordnungsermächtigungen ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 48 289

Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Kapitel 10 291

Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben,
Verordnungsermächtigung .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ 49
291

Leistungen an Arbeitgeber .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 50 307

Einrichtungen der beruflichen Rehabilitation .... . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 51 309

Rechtsstellung der Teilnehmenden ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 52 311

Dauer von Leistungen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 53 315

Beteiligung der Bundesagentur für Arbeit ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 54 316

Unterstützte Beschäftigung .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 55 317

Leistungen in Werkstätten für behinderte Menschen .... . . . . . . . . .§ 56 335

Leistungen im Eingangsverfahren und im
Berufsbildungsbereich .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ 57
340

Leistungen im Arbeitsbereich .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 58 347

Arbeitsförderungsgeld .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 59 361

Andere Leistungsanbieter .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 60 364

Budget für Arbeit ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 61 370

Budget für Ausbildung .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 61 a 378

Wahlrecht des Menschen mit Behinderungen ..... . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 62 385

Zuständigkeit nach den Leistungsgesetzen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 63 388

Unterhaltssichernde und andere ergänzende Leistungen . . . . .Kapitel 11 391

Vorbemerkung ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 391

Ergänzende Leistungen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 64 392

Leistungen zum Lebensunterhalt ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 65 398

Höhe und Berechnung des Übergangsgelds .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 66 405

Berechnung des Regelentgelts ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 67 411

Berechnungsgrundlage in Sonderfällen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 68 416

Kontinuität der Bemessungsgrundlage .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 69 421

Anpassung der Entgeltersatzleistungen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 70 422

Weiterzahlung der Leistungen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 71 425

Einkommensanrechnung ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 72 431

Reisekosten .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 73 434

Haushalts- oder Betriebshilfe und Kinderbetreuungskosten .... .§ 74 438

Inhaltsverzeichnis

LPK-SGB IX 15



Leistungen zur Teilhabe an Bildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Kapitel 12 442

Leistungen zur Teilhabe an Bildung .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 75 442

Soziale Teilhabe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Kapitel 13 451

Vorbemerkung ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 451

Leistungen zur Sozialen Teilhabe .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 76 452

Leistungen für Wohnraum ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 77 454

Assistenzleistungen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 78 456

Heilpädagogische Leistungen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 79 458

Leistungen zur Betreuung in einer Pflegefamilie ... . . . . . . . . . . . . . . . .§ 80 461

Leistungen zum Erwerb und Erhalt praktischer Kenntnisse und
Fähigkeiten .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ 81
461

Leistungen zur Förderung der Verständigung .... . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 82 462

Leistungen zur Mobilität ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 83 464

Hilfsmittel ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 84 466

Beteiligung der Verbände und Träger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Kapitel 14 467

Klagerecht der Verbände .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 85 467

Beirat für die Teilhabe von Menschen mit Behinderungen ..... . .§ 86 469

Verfahren des Beirats ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 87 473

Berichte über die Lage von Menschen mit Behinderungen und
die Entwicklung ihrer Teilhabe .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ 88
474

Verordnungsermächtigung .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 89 475

Besondere Leistungen zur selbstbestimmten Lebensführung für
Menschen mit Behinderungen (Eingliederungshilferecht) . . . . . . . .

Teil 2
476

Allgemeine Vorschriften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Kapitel 1 476

Aufgabe der Eingliederungshilfe ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 90 476

Nachrang der Eingliederungshilfe ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 91 480

Beitrag .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 92 485

Verhältnis zu anderen Rechtsbereichen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 93 486

Aufgaben der Länder .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 94 488

Sicherstellungsauftrag .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 95 494

Zusammenarbeit ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 96 495

Fachkräfte .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 97 500

Örtliche Zuständigkeit ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 98 502

Grundsätze der Leistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Kapitel 2 508

Leistungsberechtigung, Verordnungsermächtigung .... . . . . . . . . . . .§ 99 508

Eingliederungshilfe für Ausländer .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 100 516

Eingliederungshilfe für Deutsche im Ausland ..... . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 101 526

Leistungen der Eingliederungshilfe ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 102 528

Inhaltsverzeichnis

16 LPK-SGB IX



Regelung für Menschen mit Behinderungen und Pflegebedarf ..§ 103 529

Leistungen nach der Besonderheit des Einzelfalles ... . . . . . . . . . . . . .§ 104 542

Leistungsformen ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 105 549

Beratung und Unterstützung .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 106 550

Übertragung, Verpfändung oder Pfändung,
Auswahlermessen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ 107
552

Antragserfordernis ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 108 552

Medizinische Rehabilitation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Kapitel 3 553

Leistungen zur medizinischen Rehabilitation .... . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 109 553

Leistungserbringung ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 110 559

Teilhabe am Arbeitsleben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Kapitel 4 562

Leistungen zur Beschäftigung .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 111 562

Teilhabe an Bildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Kapitel 5 565

Leistungen zur Teilhabe an Bildung .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 112 565

Soziale Teilhabe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Kapitel 6 572

Leistungen zur Sozialen Teilhabe .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 113 572

Leistungen zur Mobilität ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 114 576

Besuchsbeihilfen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 115 577

Pauschale Geldleistung, gemeinsame Inanspruchnahme ..... . . . .§ 116 577

Gesamtplanung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Kapitel 7 580

Gesamtplanverfahren .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 117 580

Instrumente der Bedarfsermittlung .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 118 587

Gesamtplankonferenz .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 119 590

Feststellung der Leistungen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 120 595

Gesamtplan .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 121 598

Teilhabezielvereinbarung .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 122 602

Vertragsrecht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Kapitel 8 603

Allgemeine Grundsätze .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 123 603

Geeignete Leistungserbringer .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 124 614

Inhalt der schriftlichen Vereinbarung .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 125 621

Verfahren und Inkrafttreten der Vereinbarung .... . . . . . . . . . . . . . . . .§ 126 626

Verbindlichkeit der vereinbarten Vergütung .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 127 629

Wirtschaftlichkeits- und Qualitätsprüfung .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 128 632

Kürzung der Vergütung .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 129 636

Außerordentliche Kündigung der Vereinbarungen ..... . . . . . . . . . . .§ 130 639

Rahmenverträge zur Erbringung von Leistungen .... . . . . . . . . . . . . .§ 131 640

Abweichende Zielvereinbarungen ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 132 644

Schiedsstelle ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 133 645

Inhaltsverzeichnis

LPK-SGB IX 17



Sonderregelung zum Inhalt der Vereinbarungen zur Erbringung
von Leistungen für minderjährige Leistungsberechtigte und in
Sonderfällen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ 134

648

Einkommen und Vermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Kapitel 9 650

Begriff des Einkommens .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 135 650

Beitrag aus Einkommen zu den Aufwendungen ..... . . . . . . . . . . . . . .§ 136 650

Höhe des Beitrages zu den Aufwendungen ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 137 651

Besondere Höhe des Beitrages zu den Aufwendungen ..... . . . . . . .§ 138 651

Begriff des Vermögens .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 139 664

Einsatz des Vermögens .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 140 664

Übergang von Ansprüchen ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 141 669

Sonderregelungen für minderjährige Leistungsberechtigte und
in Sonderfällen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ 142
673

Statistik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Kapitel 10 677

Bundesstatistik .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 143 677

Erhebungsmerkmale .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 144 678

Hilfsmerkmale .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 145 679

Periodizität und Berichtszeitraum ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 146 679

Auskunftspflicht .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 147 680

Übermittlung, Veröffentlichung ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 148 680

Übergangs- und Schlussbestimmungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Kapitel 11 681

Übergangsregelung für ambulant Betreute .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 149 681

Übergangsregelung zum Einsatz des Einkommens .... . . . . . . . . . . . .§ 150 682

Besondere Regelungen zur Teilhabe schwerbehinderter
Menschen (Schwerbehindertenrecht) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Teil 3
682

Geschützter Personenkreis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Kapitel 1 682

Geltungsbereich .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 151 682

Feststellung der Behinderung, Ausweise .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 152 689

Verordnungsermächtigung .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 153 709

Beschäftigungspflicht der Arbeitgeber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Kapitel 2 711

Pflicht der Arbeitgeber zur Beschäftigung schwerbehinderter
Menschen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ 154
711

Beschäftigung besonderer Gruppen schwerbehinderter
Menschen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ 155
723

Begriff des Arbeitsplatzes .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 156 726

Berechnung der Mindestzahl von Arbeitsplätzen und der
Pflichtarbeitsplatzzahl ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ 157
743

Anrechnung Beschäftigter auf die Zahl der Pflichtarbeitsplätze
für schwerbehinderte Menschen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ 158
746

Inhaltsverzeichnis

18 LPK-SGB IX



Mehrfachanrechnung ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 159 751

Ausgleichsabgabe .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 160 759

Ausgleichsfonds .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 161 768

Verordnungsermächtigungen ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 162 768

Sonstige Pflichten der Arbeitgeber; Rechte der
schwerbehinderten Menschen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kapitel 3
769

Zusammenwirken der Arbeitgeber mit der Bundesagentur für
Arbeit und den Integrationsämtern .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ 163
769

Pflichten des Arbeitgebers und Rechte schwerbehinderter
Menschen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ 164
778

Besondere Pflichten der öffentlichen Arbeitgeber .... . . . . . . . . . . . . .§ 165 945

Inklusionsvereinbarung .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 166 977

Prävention .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 167 1000

Kündigungsschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Kapitel 4 1124

Vorbemerkung ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1124

Erfordernis der Zustimmung ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 168 1143

Kündigungsfrist ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 169 1203

Antragsverfahren .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 170 1207

Entscheidung des Integrationsamtes .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 171 1231

Einschränkungen der Ermessensentscheidung .... . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 172 1262

Ausnahmen ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 173 1320

Außerordentliche Kündigung .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 174 1351

Erweiterter Beendigungsschutz .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 175 1387

Betriebs-, Personal-, Richter-, Staatsanwalts- und
Präsidialrat, Schwerbehindertenvertretung,
Inklusionsbeauftragter des Arbeitgebers . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kapitel 5

1411

Aufgaben des Betriebs-, Personal-, Richter-, Staatsanwalts- und
Präsidialrates .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ 176
1411

Wahl und Amtszeit der Schwerbehindertenvertretung .... . . . . . . . .§ 177 1430

Aufgaben der Schwerbehindertenvertretung .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 178 1554

Persönliche Rechte und Pflichten der Vertrauenspersonen der
schwerbehinderten Menschen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ 179
1686

Konzern-, Gesamt-, Bezirks- und
Hauptschwerbehindertenvertretung .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ 180
1776

Inklusionsbeauftragter des Arbeitgebers .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 181 1841

Zusammenarbeit ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 182 1857

Verordnungsermächtigung .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 183 1861

Durchführung der besonderen Regelungen zur Teilhabe
schwerbehinderter Menschen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kapitel 6
1864

Zusammenarbeit der Integrationsämter und der Bundesagentur
für Arbeit ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ 184
1864

Inhaltsverzeichnis

LPK-SGB IX 19



Aufgaben des Integrationsamtes .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 185 1866

Einheitliche Ansprechstellen für Arbeitgeber .... . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 185 a 1882

Beratender Ausschuss für behinderte Menschen bei dem
Integrationsamt .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ 186
1885

Aufgaben der Bundesagentur für Arbeit ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 187 1887

Beratender Ausschuss für behinderte Menschen bei der
Bundesagentur für Arbeit ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ 188
1891

Gemeinsame Vorschriften .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 189 1892

Übertragung von Aufgaben ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 190 1893

Verordnungsermächtigung .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 191 1894

Integrationsfachdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Kapitel 7 1894

Begriff und Personenkreis ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 192 1894

Aufgaben ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 193 1904

Beauftragung und Verantwortlichkeit ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 194 1910

Fachliche Anforderungen ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 195 1913

Finanzielle Leistungen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 196 1916

Ergebnisbeobachtung .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 197 1919

Verordnungsermächtigung .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 198 1921

Beendigung der Anwendung der besonderen Regelungen
zur Teilhabe schwerbehinderter und gleichgestellter
behinderter Menschen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kapitel 8

1922

Beendigung der Anwendung der besonderen Regelungen zur
Teilhabe schwerbehinderter Menschen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ 199
1922

Entziehung der besonderen Hilfen für schwerbehinderte
Menschen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ 200
1926

Widerspruchsverfahren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Kapitel 9 1928

Widerspruch .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 201 1928

Widerspruchsausschuss bei dem Integrationsamt .... . . . . . . . . . . . . .§ 202 1929

Widerspruchsausschüsse der Bundesagentur für Arbeit ... . . . . . . .§ 203 1930

Verfahrensvorschriften .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 204 1931

Sonstige Vorschriften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Kapitel 10 1932

Vorrang der schwerbehinderten Menschen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 205 1932

Arbeitsentgelt und Dienstbezüge .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 206 1940

Mehrarbeit ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 207 1950

Zusatzurlaub ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 208 1962

Nachteilsausgleich .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 209 1995

Beschäftigung schwerbehinderter Menschen in Heimarbeit ... . .§ 210 2006

Schwerbehinderte Beamtinnen und Beamte, Richterinnen und
Richter, Soldatinnen und Soldaten .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ 211
2013

Unabhängige Tätigkeit ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 212 2029

Inhaltsverzeichnis

20 LPK-SGB IX



Geheimhaltungspflicht .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 213 2030

Statistik .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 214 2032

Inklusionsbetriebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Kapitel 11 2032

Begriff und Personenkreis ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 215 2032

Aufgaben ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 216 2040

Finanzielle Leistungen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 217 2042

Verordnungsermächtigung .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 218 2044

Werkstätten für behinderte Menschen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Kapitel 12 2045

Vorbemerkung ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2045

Begriff und Aufgaben der Werkstatt für behinderte
Menschen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ 219
2052

Aufnahme in die Werkstätten für behinderte Menschen .... . . . . .§ 220 2061

Rechtsstellung und Arbeitsentgelt behinderter Menschen .... . . .§ 221 2068

Mitbestimmung, Mitwirkung, Frauenbeauftragte .... . . . . . . . . . . . .§ 222 2079

Anrechnung von Aufträgen auf die Ausgleichsabgabe .... . . . . . . .§ 223 2084

Vergabe von Aufträgen durch die öffentliche Hand ..... . . . . . . . . .§ 224 2088

Anerkennungsverfahren .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 225 2090

Blindenwerkstätten .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 226 2091

Verordnungsermächtigungen ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 227 2092

Unentgeltliche Beförderung schwerbehinderter Menschen
im öffentlichen Personenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kapitel 13
2095

Vorbemerkung ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2095

Unentgeltliche Beförderung, Anspruch auf Erstattung der
Fahrgeldausfälle ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ 228
2097

Persönliche Voraussetzungen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 229 2104

Nah- und Fernverkehr .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 230 2110

Erstattung der Fahrgeldausfälle im Nahverkehr .... . . . . . . . . . . . . . .§ 231 2113

Erstattung der Fahrgeldausfälle im Fernverkehr .... . . . . . . . . . . . . . .§ 232 2114

Erstattungsverfahren .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 233 2114

Kostentragung ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 234 2115

Einnahmen aus Wertmarken ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 235 2116

Erfassung der Ausweise .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 236 2116

Verordnungsermächtigungen ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 237 2116

Straf-, Bußgeld- und Schlussvorschriften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Kapitel 14 2117

Strafvorschriften .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 237 a 2117

Strafvorschriften ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 237 b 2117

Bußgeldvorschriften .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 238 2121

Stadtstaatenklausel ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 239 2130

Inhaltsverzeichnis

LPK-SGB IX 21



Sonderregelung für den Bundesnachrichtendienst und den
Militärischen Abschirmdienst ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ 240
2130

Übergangsregelung .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 241 2132

Wahlordnung Schwerbehindertenvertretungen (SchwbVWO)

Wahl der Schwerbehindertenvertretung in Betrieben und
Dienststellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Erster Teil
2138

Vorbereitung der Wahl .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Erster Abschnitt 2138

Bestellung des Wahlvorstandes .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 1 2138

Aufgaben des Wahlvorstandes .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 2 2159

Liste der Wahlberechtigten .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 3 2171

Einspruch gegen die Liste der Wahlberechtigten .... . . . . . . . . . . . . . .§ 4 2175

Wahlausschreiben .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 5 2181

Wahlvorschläge .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 6 2187

Nachfrist für Wahlvorschläge .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 7 2208

Bekanntmachung der Bewerber und Bewerberinnen .... . . . . . . . . .§ 8 2213

Durchführung der Wahl .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Zweiter Abschnitt 2214

Stimmabgabe .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 9 2214

Wahlvorgang .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 10 2222

Schriftliche Stimmabgabe .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 11 2232

Behandlung der schriftlich abgegebenen Stimmen ..... . . . . . . . . . . .§ 12 2240

Feststellung des Wahlergebnisses .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 13 2247

Benachrichtigung der Gewählten und Annahme der Wahl .... . . .§ 14 2253

Bekanntmachung der Gewählten .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 15 2258

Aufbewahrung der Wahlunterlagen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 16 2261

Nachwahl des stellvertretenden Mitglieds .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 17 2265

Vereinfachtes Wahlverfahren .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Dritter Abschnitt 2272

Voraussetzungen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 18 2272

Vorbereitung der Wahl .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 19 2276

Durchführung der Wahl .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 20 2282

Nachwahl des stellvertretenden Mitglieds .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 21 2302

Wahl der Konzern-, Gesamt-, Bezirks- und
Hauptschwerbehindertenvertretung in Betrieben und
Dienststellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Zweiter Teil

2304

Wahlverfahren .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 22 2304

Inhaltsverzeichnis

22 LPK-SGB IX



Wahl der Schwerbehindertenvertretung, Bezirks- und
Hauptschwerbehindertenvertretung der
schwerbehinderten Staatsanwälte und
Staatsanwältinnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Dritter Teil

2311

Wahlverfahren .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 23 2311

Wahl der Schwerbehindertenvertretung, Bezirks- und
Hauptschwerbehindertenvertretung der
schwerbehinderten Richter und Richterinnen . . . . . . . . . . . . . .

Vierter Teil

2311

Vorbereitung der Wahl der Schwerbehindertenvertretung der
Richter und Richterinnen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ 24
2311

Durchführung der Wahl .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 25 2314

Nachwahl des stellvertretenden Mitglieds .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 26 2315

Wahl der Bezirks- und Hauptschwerbehindertenvertretung der
schwerbehinderten Richter und Richterinnen .... . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ 27
2316

Schlußvorschriften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Fünfter Teil 2316

Sonderregelungen aus Anlass der COVID-19-Pandemie .... . . . . .§ 28 2316

(Inkrafttreten) .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 29 2326

Gesetz zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderungen
(Behindertengleichstellungsgesetz – BGG)

Allgemeine Bestimmungen ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Abschnitt 1 2328

Ziel und Verantwortung der Träger öffentlicher Gewalt ... . . . . . .§ 1 2328

Frauen mit Behinderungen; Benachteiligung wegen mehrerer
Gründe .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ 2
2330

Menschen mit Behinderungen ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 3 2331

Barrierefreiheit ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 4 2332

Zielvereinbarungen ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 5 2333

Gebärdensprache und Kommunikation von Menschen mit
Hör- und Sprachbehinderungen ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ 6
2337

Verpflichtung zur Gleichstellung und Barrierefreiheit ... . . .Abschnitt 2 2339

Benachteiligungsverbot für Träger öffentlicher Gewalt ... . . . . . . .§ 7 2339

Herstellung von Barrierefreiheit in den Bereichen Bau und
Verkehr .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ 8
2341

Recht auf Verwendung von Gebärdensprache und anderen
Kommunikationshilfen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ 9
2343

Gestaltung von Bescheiden und Vordrucken ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 10 2345

Verständlichkeit und Leichte Sprache .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 11 2347

Inhaltsverzeichnis

LPK-SGB IX 23



Barierefreie Informationstechnik öffentlicher Stellen des
Bundes .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Abschnitt 2 a
2348

Öffentliche Stellen des Bundes .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 12 2348

Barrierefreie Informationstechnik .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 12 a 2349

Erklärung zur Barrierefreiheit ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 12 b 2350

Berichterstattung über den Stand der Barrierefreiheit ... . . . . . . . . .§ 12 c 2351

Verordnungsermächtigung .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 12 d 2352

Assistenzhunde .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Abschnitt 2 b 2353

Menschen mit Behinderungen in Begleitung durch
Assistenzhunde .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ 12 e
2353

Ausbildung von Assistenzhunden ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 12 f 2354

Prüfung von Assistenzhunden und der Mensch-Assistenzhund-
Gemeinschaft ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ 12 g
2354

Haltung von Assistenzhunden ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 12 h 2354

Zulassung einer Ausbildungsstätte für Assistenzhunde .... . . . . . . .§ 12 i 2354

Fachliche Stelle und Prüfer .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 12 j 2355

Studie zur Untersuchung ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 12 k 2355

Verordnungsermächtigung .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 12 l 2356

Bundesfachstelle für Barrierefreiheit ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Abschnitt 3 2358

Bundesfachstelle für Barrierefreiheit ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 13 2358

Rechtsbehelfe .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Abschnitt 4 2360

Vertretungsbefugnisse in verwaltungs- oder sozialrechtlichen
Verfahren .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ 14
2360

Verbandsklagerecht .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 15 2361

Schlichtungsstelle und -verfahren; Verordnungsermächtigung ..§ 16 2365

Beauftragte oder Beauftragter der Bundesregierung für die
Belange von Menschen mit Behinderungen ..... . . . . . . . . . . . . .

Abschnitt 5
2367

Amt der oder des Beauftragten für die Belange von Menschen
mit Behinderungen ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

§ 17
2367

Aufgabe und Befugnisse .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 18 2367

Förderung der Partizipation .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Abschnitt 6 2369

Förderung der Partizipation .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .§ 19 2369

Kirchliche Schwerbehindertenvertretungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Kapitel 1 2370

Verfahren und Rechtsschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Kapitel 2 2387

Anhang 1: Übereinkommen über die Rechte von Menschen mit
Behinderungen – UN-BRK . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2431

Anhang 2: Schwerbehindertenausweisverordnung – SchwbAwV . . . . . . 2456

Inhaltsverzeichnis

24 LPK-SGB IX



Anhang 3: Schwerbehinderten-Ausgleichsabgabeverordnung –
SchwbAV . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2462

Anhang 4: Verordnung zur Früherkennung und Frühförderung
behinderter und von Behinderung bedrohter Kinder
(Frühförderungsverordnung – FrühV) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2476

Stichwortverzeichnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2481

Inhaltsverzeichnis

LPK-SGB IX 25


	Seiten aus BUC_Dau_SGBIX_6360-3_6A_NHK
	Leseprobe_9783848763603
	Seiten aus BUT_Dau_SGBIX_6360-3_6A_NHK
	Leseprobe_9783848763603




